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Der Graue Star wird mit Hilfe einer Brille simuliert Bilder Franz Feldmann

Mit dem Blindenstock geht die Orientierung schon viel besser.

Welches Gewürz es 
wohl sein mag?

«Ui, was ist das?»
Primarschüler aus Schübelbach lernen, wie es ist, den Alltag mit einer Sehbeeinträchtigung zu meistern. 

von Franz Feldmann

W as sieht man eigent-
lich, wenn man prak-
tisch nichts mehr 
sieht? Wie fühlen 
sich Menschen mit 

einer Beeinträchtigung des Sehver-
mögens? Diese Woche steht auf  
dem Schulareal Gutenbrunnen in 
Schübelbach das Erlebnismobil der 
Christoffel Blindenmission. 

Gestern Morgen kamen die 4. Kläss-
ler aus Buttikon in den Genuss eines 
eindrücklichen Anschauungsunter-

richts. Mit einer Brille ausgestattet, die 
die Sicht mit Grauem Star simuliert, 
musste sich der Weg durch das Erleb-
nismobil ertastet werden. Es braucht 
Mut, für einige sehr viel Mut sogar, sich 
im Dunkeln auf verschiedenen Unter-
gründen und immer wieder wechseln-
den Wandbeschaffenheiten durchzu-
kämpfen, sich auf ein ungewohntes Er-
lebnis einzulassen. Manch einen, der 
sich zuvor noch selbstsicher gegeben 
hatte, überkam kurz nach dem Betre-
ten fast schon Panik. Nichts ist mehr, 
wie es Sekunden zuvor noch gewesen 
ist. Alles ist dunkel, Licht ist nur noch 

schemenhaft wahrnehmbar. Farben 
gibt es praktisch keine mehr. Die Orien-
tierung ist verloren. Möglichst schnell 
raus, die Anweisungen, sich alles zu er-
tasten und vieles auszuprobieren, sind 
weit in den Hintergrund gerückt. 
Draussen ist es einfacher, sich mit prak-
tisch keiner Sicht auf den Weg zu ma-
chen, nur mit Hilfe des Blindenstocks. 
Die Stimmung wird sofort gelöster,  
aufgeräumter.

Schwieriger Alltag
Die zweite Gruppe versucht im Innern 
des Schulhauses, in Zweiergruppen 

Alltägliches zu erledigen. Die Augen 
sind mit einer Binde abgedeckt. Ge-
würze riechen, Spiele spielen, ohne et-
was zu sehen, Gegenstände fühlen. 
Auch hier braucht es Mut, sich auf die 
anderen Sinne oder sein Gegenüber zu 
verlassen. 

Viel wohler ist es den 4. Klässlern, 
wenn sie über ihre Erfahrungen mit 
Behinderungen oder Lebensumstän-
den in anderen Ländern berichten 
können, da reissen die Wortmeldun-
gen fast nicht ab. So scheinen alle froh 
zu sein, den Alltag mit guter Sicht und 
wachen Sinnen meistern zu können.

Neue Uniform zum Jubiläum
Der HMV Lachen feiert im kommenden Jahr sein 125-Jahr-Jubiläum. Gefeiert wird 
vom 20. bis 22. Mai 2022 mit einer Frühlingswiesn und der Neuuniformierung. 

Am 5. November 1995 durfte der Har-
monie Musikverein (HMV) Lachen die 
jetzige weinrote Uniform einweihen. 
Nach über 25 Jahren ist es an der Zeit 
für ein neues Outfit. Denn nicht nur 
die Schnitte der Uniform haben sich 
verändert, nein, auch der eine oder an-
dere Musiker ist aus der Uniform her-
ausgewachsen. Zum 125-Jahr-Jubilä-
um, das der HMV Lachen im nächsten 
Jahr feiern darf, erhalten die Mitglie-
der deshalb eine neue Uniform.

Ein ganzes Wochenende feiern
Schon seit einiger Zeit ist das Organisa-
tionskomitee in den Vorbereitungen 
für das grosse Fest. Dieses findet am 
Wochenende vor Auffahrt in den 
Lachner Seeanlagen statt. Gestartet 
wird am Freitagabend, 20. Mai, wenn 
die Kirchweih-Kapelle zu St. Claire den 
Feierabend einläutet. Am Samstag be-
ehren uns diverse befreundete und 
benachbarte Musikkorps mit einem 
Ständli und am Abend findet die Früh-

lingswiesn mit den Arlberg Buam statt. 
Am Sonntag findet dann der eigentli-
che Festakt statt, wenn wir unsere 
neue Uniform präsentieren werden. 

Der Festakt wird umrahmt von der  
Jugendmusik Siebnen und der Stadt-
musik Schramberg.
 Harmonie Musikverein Lachen

Der HMV Lachen mit der aktuellen Uniform anlässlich des Kirchenkonzerts im November 
2019. Im kommenden Jahr erhalten die Lachner Musikanten ein neues Outfit.  Bild zvg

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March), oder  
0840 81 81 81 (Höfe),  
wenn Hausarzt nicht  
erreichbar

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810  
für March, Höfe 
und Einsiedeln

Verein Selbsthilfe-
gruppen Kanton Schwyz
www.selbsthilfe 
gruppensz.ch
praesident@selbsthilfe 
gruppensz.ch
Telefon 079 224 78 20

Opferhilfe- 
Beratungsstelle
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfäffikon, 
Telefon 0848 82 12 82

Einzel-, Paar- und 
Familien beratung des 
Kantons Schwyz
Beratungsstelle, Oberdorf-
strasse 2, Pfäffikon,  
Telefon 055 410 46 44

Procap – für  
Menschen mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst, 
Pfäffikon,  
Telefon 055 420 39 70

Tageselternvermittlung 
March/Höfe
Silvia Gnos, Dienstag  
und Freitag jeweils  
von 8.30 bis 10.30 Uhr  
erreichbar unter Telefon 
076 534 40 15, E-Mail  
silvia.gnos@gmx.ch

ALTENDORF

Erste Bundesübung
Der Schützenverein Lachen führt am 
kommenden Freitag von 18 bis 20 Uhr 
im Schiessstand «Chessibach» (Bilsten-
strasse 15) in Altendorf die erste Obli-
gatorische Bundesübung in diesem 
Jahr durch. Alle Schiesspflichtigen, die 
das Programm noch nicht geschossen 
haben, sind herzlich dazu eingeladen, 
ihre Schiesspflicht termingerecht zu 
erfüllen. Unsere Schützenmeister ste-
hen mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Dienst- und Schiessbüchlein, die Auf-
forderung zur Erfüllung der Schiess-
pflicht sowie die persönliche Schiess-
ausrüstung sind unbedingt mitzubrin-
gen. In diesem Jahr kann vor dem Ob-
ligatorischen auch das Feldschiessen 
absolviert werden. Achtung: Aufgrund 
der derzeit geltenden Einschränkun-
gen kann es zu Wartezeiten kommen.
 Schützenverein Lachen

Witz des Tages

Was hat jemand, der im 
Dreieck läuft?  
– Kreislaufprobleme.


